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3u arbeiten vermocht. Und wenn schon vor Jahrhunderten die Mark¬
scheider im Klausthaler Bergwerk ihre unterirdischen Gänge zielsicher
ausbauten, beim Grubenlicht den Kompaß befragend, so klingt selbst
w diese wahrlich seeferne Arbeit ein verhallendes kulturgeschichtliches
Echo vom Wogengetümmel.

Zum Größten jedoch führte das Weltmeer den Menschen hinan,
Uldem es ihm die einzige Möglichkeit erschloß, die Erde als Ganzes
auf dem Wege der Entschleierung des irdischen Antlitzes kennen zu

durch den Welthandel die Wirtschaft der einzelnen Völker-
^aise zur Weltwirtschaft zu verknüpfen, endlich durch dieses Mittel all¬
seitigen Verkehrs, wie ihn allein der alle Lande umschlingende Ozean
^ schaffen vermag, die urzeitliche Trennung der Menschenstämme
Nach den einzelnen Kontinenten zu überwinden, auch eine geistige
Verbindung der gesamten Menschheit anzubahnen. Daß der Welt¬
handel hierbei die Führung übernahm, versteht sich aus der nicht bloß
^äsen Macht der Gewinnsucht. Rief doch schon Sirabo aus, da er im
^atsetzlichen Tanz der Wellen die Seeleute ihr Leben einsetzen sah, um
^ nach Rom bestimmten Waren auf hoher See vor der schon damals
^seichten Tiber aus dem Kauffahrer in die Leichterboote überzuladen:
!’^Q&amp;gt; die Sucht nach Erwerb besiegt alles!" Das Meer öffnete von

die freiesten und, was sehr schwer wiegt, die billigsten Wege
um den Erdball. Wir liefern aus den unfernen Schantungbergwerken
migere Steinkohlen nach Tsingtau, als man von England dort feil¬

sten könnte; dagegen schon Mailand, geschweige denn die italienische
^sle liegt uns zu fern, um dort die englische Kohle auszustechen,
^eil diese fast schon vom Förderungsplatz bis nach Italien den billigen
^eeweg vor unserer deutschen Binnenlandkohle voraus hat. Apfel-
¡!^n aus Italien werden in Hamburg billiger feilgeboten als in

Mchen oder Wien, weil die Seefracht von Sizilien nach Hamburg
einmal ganz so teuer zu stehen kommt wie z. B. die Landfracht

°n Hamburg nach Berlin. So wirft allerwegen der Seehandel wegen
Wohlfeilster Fracht den meisten Verdienst ab. Um die billige See-

nicht um Kilometer unnütz zu verkürzen, sind ja die größten
^^Handelsplätze eben in den innersten Nischen von Meereseinschnit-

n "rs Land erblüht; und der Millionenverdienst des Welthandels
lr&amp;gt;* genug ab. um die Unsummen herzuliefern, die der Schiffsbau

schlingt, und um jene Millionengarde wackerer Schiffsbemannung
^ lohnen, auf daß sie fern der süßen Heimat harte und mit steter
o ^asgefahr bedrohte Arbeit leiste, selbst den Taifunen trotzend.
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